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Wenn Sie eine Herd brauchen,
Kaulen Sie jelzl!
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to:i $5 tü s'.
StofU'j-i'mnro- mit hiiblchm

Ncsl:,fl"Stäi'.dern und wels-.c-

Li'sl'leicki, koinHlctt mit dttük.
slrumps und Zylinder, diese zz
Rampen nur l.QO.

und Dome
Sicherlich nid-- kann für m

2 r oder Saal pa'!ncr
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rinc. lrirt Ton: ein Vult
ten kosigm. craüt!il:ern Zchcin.
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Preisen.

ölenden
te 2?usier für 50t und 75c

Has'Bügrleise.
Tas 'Bügeleisen

mit ollem Zubekör und nf;
Schlauch, regulärer Preis ,50,
zu oQßCi.u'incr Einführung jetzt
$2.50.

loben unä
Ein veraltetcS Vssortement von

und Blenden, srübe
rer Preis meist $1.00, jetzt Stück

für Stück nur 10c.

Gas Brackcrs.

Wenn Sie in Ihrem Heim ein

Gas Brackct gebrauchen, kaufen
Tie es jetzt, da wir einige veralte

The Omaha Gas Company
Howard Strasse, zwischen 15. und 16. Strasse
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0r dk',!'!e am K!u .'k!kis. Ein

liUn diaftf.
.Ich I"'"'!k Her IN 7'.':?!in sp!.

ckiii."
Sie filhrie den sreinden Herrn in

güAi Ardk'li,n!!!kr.
T .e beiden IVianner standen sich ge

gknuber.
.Ich ha!:e noch nie die Ehre, Sz.

zk.",e!iz. Bi!!e.'
Er cb einen Sessel vor. Sie

Iiühnien Platz. Der inisZcriiildiiek
t.k zog Luigsiim die Hv.r.aschuhe aus
tr.o sie aus den iifch.

.iie jenen, Herr Wclflin, ich mache

eirie Umstünde. Es irird mir ich

Ur. gitnz offen wird mir nicht

leichi, jur hi$, wa in ich zu Ihnen
fuhrt, das richtige Wer! zu finden.
Ich komme, um den kfc;cn Wunsch
ur.eä Wej;orlenn zu erfüllen, mei
lies Bruders, des litittmeister! Alezan
der o. vtothtilch.'

Erich war auigkslanden.
.Ich sehe es uu Ihren Augen,

Herr oiiim, daß ich d:e Borge
ch:chte udergehkn darf, Ich spreche

zu einem wissenden.'
Seine Summe zitterte. Er erhob

sich und reichte Erich die Hand.
Vorzeitig, mit emcr

Wunde sind zwei Väter in oas Grab
gangen. Ihr V.uer. Herr liüölflin,

und der Vater Sui.innes, meiner
Richte. Mein armer Äruder hat das
Unglück seinks Lebens schwer getragen
und hat es mit seinem Tode auszu
gleichen gesucht. Er wirdRuhe im
Grabe finden, kenN der hn. des
stillen, vortrefflichen Mannes, den

seine Hand traf, l.hm das Größte ge
toährt, was ein Menschenherz in ei.
ncm solchen Falle gewähren kann,
die Verzeihung. Wenn Sie dem, d:
im seiner Stelle hier steht, das schwere
Wort in die Hand geben: .Seine
Schuld ist gesühnt!""

Mit schmerzlicher Bewegung, kaum
eines Wortes sähiz. nahm der junge
mann die Rechte des alten Herrn ,n
feine beiden Hände. , -

Es lit ichwer gesühnt. Sie ruhen
beide in Frieden!"

Als ich vorhin von meinem Bru.
dir sprach, nannte ich ihn den Vater
Susannes. Herr Wölflin. aus Big-ni- n

wartet jemand auf Sie, und ich

oanoie im ustraae meiner dchwa
gerin, wenn ich Sie bitte. Sie drin
gend bitte ach, bedarf es noch eines

Wortes? Wer wollte sich der
Schickung in den Weg stellen?"

Fassungslos sah Erich den alten
Herrn an.

.Exzellenz Verzeihung, ich muß
mich erst sammeln."

.Wann kommen Sie? Darf ich

ein Telegramm senden morgen?"
.xzeuenz!'
.Der Krieg hat auf Zronin schwere

Wunden geschlagen, Herr Wölflin.
Sie werden vernarben in dem Glück
der Kinder. Ich bin auS dem Gleich

gcwicht gekommen seit dem Tage, an
dem ich meinem Bruder daS letztem!

ich wußte, daß es daS letztemal
em sollte ins Auge sah. Der

heutige Tag gibt mir meinen Nrie
den wieder."

Sie sahen beide still vor sich hin.
.Herr Wölflin Sie sagten bei

meinem Eintritt: .Ich hatte noch nie
die Ehre." Ich muß daS berichtigen.
Sie sahen mich in Niederwiesenthal
und dann noch einmal tS war in
Görlitz Professor Retmann."

Erich maß ihn von oben bis unten
und erschrak.

.Ja damals in Görlitz, als
Sie mich anriefen das war ich

wirklich. Und dann, jedes Jahr habe
ich Sie einmal gesehen, und ich war
glücklich, dann jedesmal meinem Bru.
der berichten zu können: .Erich Wölf
lin ist wohlauf, und Schwester Lotte
blüht wi eine Rofe." Da hat ihn
in den langen Jahren aufrechterhal.
t'N."

.Exzellenz heute fällt i mir
wie Schuppen von den Augen. Meine
dunklen Ahnungen bestätigen sich. Wie
oft fragte ich mich: .In wessen Hand
ist mein Lebensfaden?" Jetzt weiß
ich S. Wieviel Dank schuld ich Jh
nen, wieviel Dank!"

Der Ministerialdirektor wehrte ab.

.Verzeihung. Herr Wölflin Ihr
cäulein Schwester? Ist Fräulein

lLolte hier? Ich möchte ihr die Hand

ob das Frrmont z

PILSENER ii. HOFBRAU

n !'.1 ren
K

f.wm ,, av

n i i'- - p
4!1 k 'I :?'N'! b ',!',.
, U M ,V Mi, !'. I!

tl h i '"!'!! ,. pv
(f s ! Z !H ft. E'n J '1 '.UZ!,

l' Ist i' .'''.,!-"- tt'll !, t (

I , c ' l!M 'J' (1 Ist Ss.!jl
!?,:t k ii i-ti- tt v

T I. fl'-;- l ' , ) Kl ' ".''.(
'V !!"! ''Z t !( f
rf,m. 7,d ö's d". k'k
i. (r.;',--

- !,.,!!.. I f;t ,!v J.i
s !, !N :?tl !'", t;i killt, e llill ff
i.t d k juM-f-

i lihn-.- l ( n ,!!,
i ii i in'.t nun lütt tl i ,t
kl, ,, iv j f .'i; 'j Iff' ; -!, r.i II!

lc,i ist. !j h !. k ,s Nik lillh
! k!,', Iiütt n k' ,r!k

i.r.mkk in nskk! Wiv, j.',.,?t U-Ifi-

Ävch inen tt.1 tim Iriutn
H.-,d-

. v'.H mm 'i'it.l in I uns
i.iu(i AugkN. l'ai ltt ü'tc.;nU
t-- t Tu.

Teilt Vilt; uii?r.'
Öl fs!s! n,H eint ynUlu:
,J,H utetlojl t4 TkiNtü, kmcs,

f(N, t)i! ÜitfctilllN! fci tLuui 1n
ist unfern flinrnn rnttjuicslfn.
i:ich Wo.f'.in seil ii von teiltet kl

sahkkN. Vlltf."
Jjtau 'Jiüi.ili swnd auf und s.izie

U ihrem ittMgrt:
Und du l)ajt ihm tragen hklskn

ich muß dir danken."
Dunn such:e sie 5li!a'fc:nat und

sxrach lange mit ihm über Susanne
vnd Dietrich und Untit übet aus

Wlflins.
Jetzt seih U alle klar. In ihrem

tedrückten Geiste mclit sich eine neue

Welt.
In ihrem Turniziminer, deren Im

sier in den P:rk hinaus gingen, leq
Sujanne. Da beiden stand ihr an der

Stirn geschrieben. Jedesmal, wenn

jemand eintrat, heften sie fragend
den Blick aus den Mnd des Ztom.

nienden, als müßte von dort ein er

lösendes Wort f.illen. So matt sie

war, sie schlief mit Hoffnung ein und
erwachte mit neuer Erwartung. Diese

ähigteit war bewundernswert.
Er mußte ja kommen, er konnte sie

hier nicht liegen und verdorren las
sen. Was hatte sie ihm getan? Das
unbekannte Berhängnis, das Geheim,
nis des blauen Ankers mit den vier
Sternen auf dem Medaillon des
kels Eberhard es mußte der Tag
kommen, wo sich dieses entsetzliche

Dunkelheit aufhellte.
Die Mutter trat ein und setzte sich

auf den Rand des Bettes. Sie sttei
chelte ihrem Kind Haar und Stirn.

.Wie fühlst du dich. SusiZ-
-

Multing, wie immer die letzten

Tage, ganz gut, wenn das hier", sie

zeigte nach den Schläfen, dies Häm-mei- n

und Dröhnen nicht wäre. Und

hier über dem Herzen ach, das
war alles zuviel für mich!"

Sie sah zur Decke, um die eine

feine Rssengirlande lief, und sann.

Tu grübelst immer, Kind. Nun
komme einmal her, so ganz nahe mit
deinem müden Köpfchen. Nein, nein,
cu brauchst mich nicht anzusehen. Jetzt
will eine Mutter mit ihrem Kind

sprechen, so, als wenn du noch vier

Jahre alt wärst, wo man vor der

Mutter noch keine Geheimnisse hat,
wo das ganze Kinderherz noch bei

Mutter gehört, durchsichtig wie ein
schöner Kristall. Und wo es, wenn
die Mutter fragt, nur eins gibt: ein

klares Ja oder ein klares Nein. Und
nichts dazwischen, was die Großen so

dazwischenzulegen gewohnt sind. Kind,
sage mir offen, gibt eS etwas auf
dieser Welt, was dich wieder gesund
und froh machen könnte?"

nahm leise ihre Hand.
fühlte Susanne die wahre Mut.

terliebe. und es strömte beseligend
nach ihrem Herzen. Ein feines Rot
flog über ihre Wangen wie ein Wind,
hauch. Die Lippen öffneten sich ein

wenig. Dos junge Mädchen richtete
sich etwas hoch und verbarg das e

scht im Schoß der Mutier und
schluchzte leise.

.Sllfi?"
Sie hob die Augen zur Mutter

und flüsterte:
Mutting ja!'

.Ist es Erich Wölflin. SusiZ"

.Mutting!"
Sie umklammerte ihren Arm und

preßte ihre Hand.
.Susi er wird kommen. Onkel

Lothar fährt noch heute abend nach
Berlin und wird ihm sagen, daß je
mand hier auf ihn wartet. Er wird
kommen."

Da fuhr eine stille Kraft durch
ihre zitternden Glieder. Sie fiel der
Mutter um den Hals und küßte ihr
die Tränen aus den Augen.

.Mutting Mutting ich sterbe
vor Freude!"

.Still. Kind, halte dich fest zu.
simmen. Rege dich nicht auf. Sieh,
das Auge deines Vaters schaut jetzt
auf uns hernieder, und ich fehe sein
Lächeln, und wie er dich fegn. Ich
schicke dir jetzt Waldemar. Ich muß
gehen."

.Mutting'
Die Lippen weit offen, mit b:en

senden Augen sah sie der Mutter
nach, die sich ,n der ,Tur noch einmal

umdrejie und ifjc zulächelt.

best? Bier ist an
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wordk. Bkarinirte Häriiiae und

geräucherter Ziör ant Epe,,a
liidt. las deriidnile Ielikr l Clb
Age Lire ott Seist und in ,IoIchkN.

Impvrlirie und kiuheimilche Wein
Nd l'iföre sowie igauett.
..MtichnlS l'iind)" zu mäßige

PkkiikN den ganikn Tag.
't immer Weiler hüt" ii'

xlsiiduijchtu Hüll

JOHN C BARRETT
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.ift der Extrakt der goldenen
Aehren mit dem dklikaten

Hopfen'Wohlgeschmack. Jede
Flasche hat einen Coupon.
Sammelt ihn und erlangt
freie Prämie.

Telephon TouglaS 1889

Luxus Mercantile Co.
General-Vertret- er

FRED KRUG
BREWING C0,
c 3

JOHN SORENSEN
IENSON, NEB.
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i Ut)t Huci.
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ili t ,!!! rnifitf !jf j:;Mmmt!
,.lf-fi- t ihr die z setze h!,!!l!,k
,.iis d'e n,lnd,,. d , der Uilsi,

i 'tn l , unk 2i 1 m f I tet ts
tett 'iUtr, tt lf!tn tel I ,h,k. fcit

l'Jummti alchkin dein tM ttnft !",

t if ft h'.ük, ki !!Z
. lkiudnid hft

1.1er. Wa!dkm.k at,d pek,a iht.
it die Cch!rfil jatl'ich an. fei

auf jtUl liiern tisch huscht.
."Jcntt unser tchlof.t.m einzeucht

n :rd. Susi, Hkchl kl ..'.ert '".köfesfo

Lrich Wölsli'. Onkel Lclliar H,,,

ei mir veriaten. Uno natürlich auch

.Frau Profes!!'."
Susi Hielte.
.Ack. Midi, ich bin st so g!ück

lick:. Wenn ich nur ihn habe."
Ta stürmte Evi herein. Susanne!

Wanken färbten sich siebeihaft rot.
.Sie kommen."
2JIi einem jubelnden Aufschrei sank

Susi an die Brust des Geliebten. Sie
fanden kein Wert in ihrem seligen
Glück. ,

Mit militärischen Ehren würd?
Alezander von öioihkirch zur ruft
seiner Batet gebracht. Als die schwe

ren Bronzetükkn des Erbbegräbnisses
sich schiessen und der Strom der Leid

tragenden durch den Park zurückjlu
irte, lösten Susanne und Erich sich

zur Seile in einen stillen Gang und

sprachen von den vergangenen Tagen.
Und da kam die Frage, vor der Erich

gezittert hatte:
Liebster, warum ginzst du von

mir? Was hat dir der blaue Anker

getan?"
.Mein Liebling heut nicht.

Wenn einmal eine stille Stunde
kommt zwischen unsern Eüückötagen,
dann werde ich es dir sagen. Onkel

Eberhards Seemannszeichen soll uns
ein ewiges Symbol sein: Unsere Her
zen fest verankert, eins im andern!
Und über uns die Sterne der andern

Welten, die Hoffnung auf ein Glück

bis ins Grab."

vö!N iLbören.

Daß die eigenen Gedanken und
Wort das wichtigste sind und daß
andere fades, ödes Zeug schwatzen

das wissen wir ja! Darum wundert
es uns immer wieder, wenn man uns
nicht äußerst interessiert zuhört, fon
dein mit zerstreutem Ausdruck lauscht
und bei erstbester Gelegenheit einhakt
mit dem üblichen Das noch gar
nichts" oder sonstiger Redensart, die

uns klarmachen soll, daS wir lang
weilig schwatzten, während die an
deren Wichtiges, Witziges oder höchst
Bedeutendes zu sagen wissen.

Es hat wohl jeder schon einmal
diese peinliche Erfahrung machen iniif
sen, die besonders kränkend wirkt,
wenn man vielleicht mitxkeinen Mit
teilungen in besonderes Zeichen von
Vertrauen geben wollte und statt aus
Dankbarkeit und Verständnis zu
stoßen, nur Gleichgültigkeit und
schlecht verhehlte Ungeduld durchfühlt.
Natürlich sind das Egoisten, deren
Gedanken sich nur im Kreise eigen
ster Interessen drehen, und die eS

deshalb höchst unnütz und langweilig
finden, von ihrer kostbaren Zeit an
deren opfern zu sollen, während sie

doch so viel Wichtigeres selbst zu
durchdenken haben. Nur da wird
man auf verständnisvolles Zuhören
stoßen, wo warme Anteilnahme am
Mitmenschen vorhanden.

Donald Weise, in 19

Jahre alter Fahnad-5tünsile- r, der
mit der Leverin!isckkn Truvde iu

Prvctors East Jersey Str..Theater
in Elizabeth. lit. I.. austrat, stürzte
während der halsbrecherischen Vor'
stelluncien auf der Bübne von seinem

Fahrrad, war jedoch imstande, die

Bühne zu verlassen, sodaß das Pu
bluum kaum den Unfall bemerkte.

Tann brach er zusammen und mußte
ins AletianLolvital oebrackt wer.
den. wo sich herausstellte, daß fein

'Auagra: gebrochen war. Er wohnt
in Brooklyn.

T T" n. . f S. . rnlUIm... .........
Mesa von Costa Rica gezogene Kas
i rcico in Europa, rjcjoncers in
Großbritannien, hoch geschätzt.

Mkt den in der Schwtiz
angeferiigien Farbstoffen könnten un
gefähr 60 Prozent der Jahreseinfuhr
der Ver. Staaten gedeckt werden.

In Brasilien hat man in
der Landwirtschaft rcch nicht den
Fruchiwechsel eingeführt, weil noch

zroße Strecken nicht urbar gemachten
Landes vorhanden sind.

E-

nicht das
Reinheit,

Es ist nach echt

J
'- -

iyr,f""irr. Klar,s. tx
mkmn Fragt immer

11 ,

P1mI1Öc

altdeutscher Methode gebraut
und deshalb

Perlend, Erfrischend! -

danach. Haltet eine Kiste daheim Jn co! I

FREMONT, NEB. 1

feinern tltfen ?T'i!nt!t, der mit und
chn itiacen Bff.f.ni:ten werden mag. und
lcin'n furun wküen Asrmeln eignet el
'ich lcsondkkl für lit heifeen Sommer
monate. Falll der Ukberwurs ejJatifal
:cnb die tf cjur zu statt macht, kann man
hn in der Taille mit eincin Ciiiriel zu

fflctrottjifl in drei Ntim
ern: lltin, Mittel und groß. An Mz
rial sind für mittlere Grosse 5 jjjarbl

on C6 Zoll Breite erforderlich.

Dies Musier kkrden on irgenl
eine Adresse gegr Einsendung dei

Preises geschickt. Man gebe Nummei
und Größe und die volle Adress

deutlich geschrieben an und schicke den

Coupon nebst 10 Cents für jede

bestellte Muster an da

Omaha Tribüne Pattern Depl
1311 .wort St.

i
, -

s.
S l

1 :
5 r: i :
- 4 !s s I i
w I 1 :

M. :
S 4 i :s sa ?f - t to

H & $ : :

si eX 8
?. : Ö S

Von Teutschland lernen!

In einer russischen Zeitung stani
vor einger Zeit zu lesen: Es war die

Rede von dem gewaltigen Einsluß
des gegenwärtigen Krieges auf die

Wirtschaftslage der daran beteiligten
Länder. Daß sich anfangs dieser

Einfluß in einer schweren Störung
des wirtschaftlichen Mechanismus der

tämpsenden Länder äußerte, ist na
iürlich nicht verwunderlich. WaS im

Gegenteil sehr verwunderlich ist. ist,

daß Teutschland, daS man nicht ohne
Grund mit einer belagerten Festung
verglich, im 11. Kriegsmonat sich

durch die wirtschaftliche Krise bei wei

tem nicht so gebrochen erweist, wi

man s hätte erwarten können.

Soweit 'eö möglich ist, aus der

Ferne die Mittel zu beobachten, zu
denen Deutschland griff, um den ge

störten wirtschaftlichen Mechanismus
wieder in Ordnung zu bringen, so

zeigt es sich, daß in TeuischlandS
wirtschaftlicher Organisation sich Ele
mente befinden, die in der Zukunft'
als Grundlage für eine rationelle

Umänderung deö Wirtschaftslebens
oer modernen Völker dienen müssen
and die ganz besonders lehrreich für
Rußland sind, da sie bei uns beinahe

;ar nicht vorhanden sind.
Von Deutschland lernen! DaS

lar.n vielleicht bei manchen unserer vor

Leidenschaft glühenden Patrioten ei

ien Schrei der Entrüstung hervor
eusen. Mögen sie sich beruhigen. ES
ft nichts Beschämendes, beim star

!en und wohlorgansierten Feind zu
lernen, seine eigenen Waffen zu ge

brauchen. Denken wir an Peter den

Großen, der sich nach feinem Siege
über die Schweden nicht schämte, sei

nen Pokal auf daö Wohl seiner be

siegten Lehrmeister zu erheben.

A l S Mkhemet Ali Schulen in
Aegypten gründete, blendeten manche
.Mütter ihre Kinder, damit diese nicht
die Sckule zu besuchen brauchten.
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HOTEL ROYAL raU fÄmra !

150 Zimmer. Sie
Sonniger Da

Ausentyausraum im Winter. i
Bern Sie nach einem Semester des Vergnügens oder der j

Arbeit des Ausruhens bedürfen, kommt nack Excelsior Springs, k

Mo., versucht das dortige Mineralwasser und steigt im Hotel ?

Nohal ab. ,

So gut wie das Beste" EXCELSIOR SPRINGS, MO.
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S Die Willow ExringS Brauerei hat die hochmodernste Flaschen -
absüllAnlage in den Vereinigten Staaten, in der das berühmte

1 "STARS & STRIPES BIERW
H obg?zogen wird, dadurch die Sauberkeit deö BiereS garantierend. D

Bierpreife
Willw Spring Brewing Cs. Star & Stripeö":

2 Dutzend ?Q503 Dutzend ?)S0 ITönnchen Z
- grche Sl... ö I kleine Fl. .. ö 6 Ttzd. große O

Tönnchen ?Q73 1 Lässer (Ouarter Ton.
10 Dutzend kleine .... V neu), Rabatt $1.00 ö

5 Rabatt von $1.20 pro Kiste leerer Bierflaschen, wenn kostenfrei
S zurückgesandt. Rabatt von $2.20 für jedes Tönnchen leerer Bier -
Ü flaschen, wenn kostenfrei zurückgesandt. Z
r. Ein Verfch'Afttg wird Sie überzeuge, daß Star & Stripek"
5 Stets das Beste ist". -

Geld muß allen Bierbchellungm mit Rücksicht auf die aufzer -
Z gawöhnlich niedrigen Preise beigefügt werden. Äei Bier kostenfrei

zugesandt. . .

1 HENRY POLLACK
H Alleiniger Vertreter da Willow Spriug Stars & Stripeö"

122124 North 15. Str. Omaha, Nebr. J
- Referenz State Bank of Omaha. Z
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